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Wen bringt der neue 
Panther-Coach mit?
MICHAEL STEWART als neuer Dompteur mit Augsburg-
Bezug – Stillstand hingegen bei Spencer Machacek

Der neue Chef an der Bande 
der Augsburger Panther 
heisst Michael Stewart, 

wie die SoPress bereits vermeldet 
hatte. Der 42-jährige geborene Ka-
nadier mit österreichischem Pass 
kommt mit einigen Empfehlungen 
nach Augsburg. „Iron Mike“ be-
stritt 41 Länderspiele für Öster-
reich und spielte von 2001 bis 2010 
als Verteidiger beim Villacher SV. 
Dort war er von 2011 bis 2012 auch 
Cheftrainer und sorgte anschlie-
ßend bei den Fishtown Pinguinen 
Bremerhaven für tolle Erfolge. So 
führte er das Team 2014 zur Deut-
schen Meisterschaft der DEL2 und 
wurde in diesem Jahr Vizemeister. 
Vielleicht aber kommt Stewart 
nicht allein. Torhüter Jonas Lang-
mann, dessen Freundin 
Augsburgerin ist, war ein Garant 
für Bremerhavens Erfolg. Der 24-
Jährige in Bad Kissingen geborene 
Goalie hatte bisher einen Vertrag 
bei den Hamburg Freezers und war 
mit einer Förderlizenz an Bremer-
haven ausgeliehen. Bei der Ab-
schlussfeier in Bremerhaven war 
von Langmann zu hören, dass er in 
der kommenden Woche erklären 
wird, wohin sein Weg führt. Bis-
her absolvierte er 23 DEL-Spiele 
für Iserlohn, Hannover und Ham-
burg. Folgen bald auch welche in 
Augsburg?

Mit dem neuen Panther-Coach 
schließt sich für Stewart jedenfalls 
ein Kreis, denn Kontakt hatte er in 
seiner Spielerkarriere zu genügend 

Ex-Panthern. Im Team Kanada 
stand Stewart beispielsweise zu-
sammen mit Steve Junker, dem 
Kapitän der Panther aus der Vize-
meister-Saison 2009/10, dem le-
gendären Glenn Anderson, John 
Miner und Reid Simonton auf 
dem Eis. Bei den Manitoba Moose 
war Quinn Hancock (2001/02 bei 
den Panthern) sein Weggenosse 
und bei den Frankfurt Lions stand 
Leo Conti als Torhüter 2000/01 
zusammen mit Mike Stewart auf 
dem Eis. „Augsburg ist eine Chan-
ce, etwas Neues aufzubauen und in 
der DEL erfolgreich zu sein“, so 
Stewart, der sich in der kommen-
den Woche nach einem Domizil in 
Augsburg umsehen will. Panther-
Chef Lothar Sigl zum neuen 
Cheftrainer: „Stewart ist noch ein 
junger Trainer, der als akribischer 

Arbeiter und Analytiker gilt. Er 
hat einen guten Überblick über den 
Spielermarkt und beste Kontakte 
in der Szene. Für uns ist er die 
bestmögliche Lösung als Cheftrai-
ner im Hinblick auf einen Neustart 
und eine schlagkräftige Mann-
schaft für die neue Saison. Daran 
arbeiten wir gemeinsam.“ 

Weiter offen sind die Personali-
en Spencer Machacek, Louis Ca-
porusso und Ivan Ciernik. „In 
punkto Ausländer sind wir derzeit 
nicht offensiv auf dem Markt. Von 
Machacek haben wir im Moment 
weder eine Zu- noch eine Absage. 
Solange wir auf dem Ausländer-
markt nicht tätig werden, gilt au-
ch unser Angebot. Irgendwann 
wird er sich aber erklären müssen“, 
sagt Panther-Boss Sigl zum Thema 
Machacek.  rdt 

Im Blickfeld der Panther? 
Torhüter Jonas Langmann, 
der eine Augsburger Freun-
din hat.  Foto: getty

SPORT-TICKER – MELDUNGEN AUS DER REGION
Haus der Stifter Mit Hilfe 
einer neuen Stiftung soll der 
Bau eines Sportparks beim 
Post SV Augsburg unterstützt 
werden. In der vergangenen 
Woche riefen Heinz Krötz, 
Präsident des Post SV, sowie 
Cornelia Kollmer, Vorstands-
mitglied des Stadtsparksse 
Augsburg, mit ihren Unter-
schriften die Post SV-Stiftung 
ins Leben. Mit ihrer Hilfe sol-
len Kinder und Jugendliche 
sportlich und erzieherisch ge-
fördert werden, aber auch  die 
Altenhilfe und Mildtätigkeit 
unterstützt werden. 

Die neue Stiftung, die von 
der Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg 
Haus der Stifter gefördert 
wird, ist mit einem Kapital von 
ungefähr 500.000 Euro aus-
gestattet. „Wir planen nun, 
das Stiftungskapital über Zu-
stiftungen weiter aufzusto-
cken, um unsere Ziele mittel-
fristig umsetzen und nachhal-
tig fördern zu können“, so 
Krötz. Zustiftungen können zu 
jeder Zeit und ab einem Betrag 
von 5000 Euro erfolgen. Auch 
Nachlassstiftungen seien 
möglich. Die  Post  SV Dele-
giertenversammlung  bestä-
tigte  im  März  2015  den  
Stiftungsrat,  der  sich  aus 
Präsident Heinz Krötz, Ro-
man Still, Vorstand AVAG Hol-
ding SE, und Klaus Gro-
newald, TV-Sportmoderator, 
zusammensetzt. „Für uns 
steht die nachhaltige Entwick-
lung des Breitensports und  
des  Ehrenamtes  in  unserem  
Verein,  sowie  die  nachhaltige 
Förderung  eines  innovativen 
Sportsparks in Augsburg im 
Vordergrund“, so Still. Der  
Bau eines  innovativen  und 
umweltfreundlichen Sport-
parks sei das neue Leucht-
turmprojekt und ein Zeichen 
gegen das Vereinssterben. 

Duathlon-EM Eine Augsburgerin 
stand bei der Duathlon-Europa-
meisterschaft im spanischen Alco-
bendas bei Madrid ganz oben auf 
dem Siegerpodest. Maria Hivner 
wurde Europameisterin ihrer Alters-
klasse W-30 über die Sprintdistanz. 
Die Multisportlerin mit Leichtathle-
tik-Startpass bei der TG Viktoria 
Augsburg und Triathlon-Startpass 
beim SC Königsbrunn brauchte 
1:05 Stunden für 5 km-Laufen, 20 
km-Radfahren und 2,5 km-Laufen. 
17:46 Minuten, 35:37 Minuten und 
9:05 Minuten lauteten ihre enor-
men Einzelzeiten. Als EM-Schnells-
te aller Amateure hatte die 29-jäh-
rige Athletin einen eindeutigen Vor-
sprung von 59 Sekunden auf Anna 
Jordens aus Spanien. Nun darf 
man auf die bald beginnende Triath-
lon-Saison von Maria Hivner ge-
spannt sein. 

Motorsport Sommerliche 
Temperaturen herrschen im 
spanischen Jerez, wo der Große 
Preis von Spanien in der Moto-
GP-Klasse ausgetragen wird. 
Keine Rolle spielte der Zahlinger 
Stefan Bradl vom MC Augs-
burg, der im heutigen 
(So.) Rennen auf seiner Yamaha 
nur vom 19. Startplatz aus in 
das Rennen geht. Schnellster 
war der Spanier Jorge Loren-
zo. Mit Marcel Schrötter star-
tet ein zweiter Fahrer des MC 
Augsburg in der Moto2-Klasse 
vom 14. Platz aus.

American Football Auftakt ge-
glückt, heißt es für die Augsburg 
Raptors. Sowohl die U19-Jugend 
wie auch die Erwachsenen starte-
ten die Heimspielsaison mit einem 
Sieg. Der Nachwuchs gewann in 
letzter Minute mit 14:13 gegen 
Landsberg. Innerhalb der letzten 
drei Minuten konnte dabei die Partie 
noch gedreht werden. Die Erwach-
senen dominierten ihre Spiel gegen 
Traunreut und gewannen deutlich  
mit 33:6.

Auf einem guten Weg
KANUSLALOM WM-Quali fest in Augsburger Hand 

Sie haben ihren Heimvorteil 
auf dem Augsburger Eiska-
nal genutzt. Beim dritten 

Lauf der Qualifikation zur Welt-
meisterschaft dominierten im Ka-
jak-Einer der Herren die Augsbur-
ger. Hannes Aigner (AKV) siegte, 
wie im Semifinale, mit 1,9 Sekun-
den Vorsprung und einem fehlerlo-
sen Lauf vor dem in Augsburg 
wohnenden Sebastian Schubert 
(Hamm) und Alexander Grimm 
(Kanu-Schwaben), der ohne seine 
zwei Strafsekunden Sieger gewor-
den wäre. Aigner, Schubert und 
Grimm sollten vor dem heute (So.) 

stattfindenden vierten Qualifikati-
onsrennen die Fahrkarte zur WM 
sicher haben. Melanie Pfeifer 
(Schwaben) musste sich hingegen 
im Kajak-Einer der Frauen knapp 
von der in Augsburg beheimateten 
Ricarda Funk (Bad Kreuznach) 
geschlagen geben. Jasmin Schorn-
berg (Hamm), die ebenfalls in 
Augsburg lebt, wurde Dritte. Alle 
drei haben das WM-Ticket bereits 
sicher. 

Mit seinem Sieg im Canadier-
Einer hat auch Sideris Tasiadis 
(Kanu-Schwaben) die WM-Fahr-
karte sicher. Um die restlichen bei-

den Plätze streiten sich heute Franz 
Anton, Nico Bettge (beide Leip-
zig) und Frederick Pfeiffer (AKV), 
der gestern Dritter hinter Anton 
wurde. Im Kajak-Einer der Junio-
ren sicherte sich ganz souverän 
Thomas Strauß (AKV) den Sieg 
vor seinem Teamkollegen Niklas 
Brauneis und dem zeitgleichen Jo-
nas Hegge (Schwaben). „Mit mei-
nen Töchtern bin ich schon zufrie-
den. Chiara belegte Rang elf in 
ihrem ersten Rennen bei den Junio-
rinnen und die Selina ist ja nicht 
nur Siegerin im Halbfinale, son-
dern auch mit fast zehn Sekunden 

Vorsprung im Finale des Kajak-
Einers“, so Elisabeth-Micheler-
Jones, die Olympiasiegerin von 
1992 und stolze Mama. 

Das Finale knapp verpasste mit 
Rang 13 Sina Moeser, die Tochter 
von Panther-Sportmanager Duan-
ne Moeser. Gerade von der Junio-
ren-WM aus Brasilien zurückge-
kehrt, belegte Birgit Ohmayer 
(Kanu-Schwaben) als frische Team-
Weltmeisterin im Canadier-Einer 
der Frauen Platz drei. Ex-Weltmeis-
ter Florian Breuer (Schwaben) 
setzte sich souverän im Canadier-
Einer der Junioren durch.  rdt

Augusta München so lautet der 
75. offizielle Fanclub des FC Augs-
burg und er ist ein ganz besonderer: 
Denn er besteht aus Mitgliedern aus  
München-Stadt, München-Land 
und den Landkreisen Dachau, Frei-
sing und Ebersberg. Ins Leben ge-
rufen hat den Verein Robert Ol-
brich: „Wir wollten eine Plattform 
für FCA-Fans schaffen. Denn der 
Verein ist sehr sympathisch und 
viele aus unserem Fanclub haben 
die Schnauze voll von Münchener 
Vereinen. Entweder sind sie zu 
großkopfert oder sportlich uninter-
essant. Bislang haben wir nur posi-
tive Rückmeldung erhalten.“ Ab der 
kommenden Spielzeit will sich der 
Verein, der vor nicht einmal einen 
Monat gegründet wurde, auch bei 
den Auswärtsfahrten mit dabei 
sein. Derzeit umfasst der Verein 25 
Mitglieder (siehe Foto unten), wei-
tere sind gern gesehen. Die Bedin-
gungen: FCA-Fan sein und aus dem 
Münchener Umkreis stammen. 
Mehr Infos unter www.augusta-
muenchen.de. 

Kickboxen Diese Reise hat 
sich für Guido Fiedler und Igor 
Baryschew gelohnt: Bei der 
ISKA-Weltmeisterschaft in Por-
tugal holte der Schwabenpfeil 
und sein Schützling aus der Ti-
gers Arena in den vergangenen 
Tagen viermal Gold, einmal Sil-
ber und zweimal Bronze. Damit 
dürfte die Tigers Arena, die 
Kampfsportschule in denen bei-
de trainieren und lehren, die 
erfolgreichste Schule dieser 
Weltmeisterschaft gewesen 
sein.

Volle Fahrt Richtung Weltmeisterschaft. Hannes Aigner dominierte 
den Kajak-Einer-Lauf am Augsburger Eiskanal.  Foto: Kerpf


